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Der konſervative Wahlaufruf.

Die Mehrzahl der Wahlaufrufe, welche bisher
erſchienen, haben die Eigenthümlichkeit, daß ſie die
Beſtrebungen der Partei in deren Namen ſie erlaſſen
ſind, ſorgfältig verſchweigen. Entweder nehmen die
Aufrufe zu den brennenden Tagesfragen überhaupt
nicht Stellung, oder ſie ſind eiſrig bemüht, ihre
Abſichten ſo zu formuliren, daß ſie dem entgegenſetzten
Standpunkt angepaßt werden können. Glücklicher
Weiſe hat man ein ſicheres Mittel, Herz und Nieren
dieſer Politiker zu erforſchen man braucht nur
nachzuſehen, wie die einzelnen Parteien in den letzten
fünf Jahren im Parlament geſtimmt haben. Ein
wahres Muſter politiſcher Heuchelei iſt vor
Allem der Wahlauf der deutſchkonſervativen Partei,
der die Unterſchrift des Frhrn. v. ManteuffelCroſſen
trägt. Der Wahlaufruf beginnt ſchon mit einem
Verſuch, die Wähler irre zu führen. „Nicht aus
ſchließlich wirthſchaftliche Fragen, lieſt man da, ſind
es, welche bei den Wahlen der Reichstagsabgeordneten
in Betracht kommen.“ Welche andere Fragen ſind
es denn nun, welche den Manteuffel u. Gen. ſo
ſehr am Herzen liegen Da iſt von den „Grund
lagen unſeres Staatsweſen“, von wahrem Chriſten
thum und der monarchiſchen Staatsform, von
„chriſtlicher Lebensanſchauung“, Verfaſſungstreue
und von dem Eintreten für die „volle Wehrkraft
des Volkes zu Waſſer und zu Lande“ die Rede.
Allerdings haben die Deutſchkonſervativen in letzter
Jnſtanz für das Militärgeſetz von 1893 geſtimmt,
aber doch erſt, nachdem ſie Himmel und Erde in Be
wegung geſetzt hatten, um das Geſetz zu Fall zu
bringen, weil es die zweiſährige Dienſtzeit einſührte.
Noch im letzten Augenblick hatten ſte gehofft, das
Scheitern des Geſetzes herbeizuführen, indem ſie die
Aufnahme der Beſtimmung ablehnten, daß die
zweiäjhrige Dienſtzeit endgültig geſichert werde und
dadurch diejenigen von den Freiſinnigen, die ihre Zu
ſtimmung von dieſer Sicherung abhängig gemacht hatten,
zwangen, ſich mit der probeweiſen Einführung der
kürzeren Dienſtzeit zu begniügen, um das Manöver der
Reactionäre zu durchkreuzen. Für die deutſch
konſervative Politik der letzten fünf Jahre ſind
wirlhſchaftliche Fragen ausſchließlich maßgebend
geweſen. Mit der fanatiſchen Offenheit, die dem
Grafen Kanitz eigen iſt, conſtatirte derſelbe am 14.
April 1894 bei der Berathung des Handelsvertrags
mit Rußland, ſeine Partei oder wenigſtens die
Mehrheit derſelben habe in der dritten Berathung
des Etats „gegen eine von dem Herrn
Kriegsminiſter als dringlich bezeichnete
Forderung geſtimmt.“ Er wolle hervorheben,
daß es das erſte Mal war, daß konſervative Abge
ordnete in größerer Zahl eine ſolche im Ordinarium
des Etats ſtehende Forderung abgelehnt haben.
„Wir, fuhr der Redner fort, haben aber die For
dernngen abgelehnt lediglich mit Rückſicht
auf die finanz politiſche Lage, wie ſie durch
die Handelsverträge geſchaffen wird. Jch bitte
daraus keine Schlüſſe auf die Zukunft zu ziehen
wenn dieſe Handelsverträge einmal außer Kraft ſein
werden und ich für meine Perſon hoffe, daß
dies vor Ablauf von 10 Jahren geſchehen wird
dann werden wir auch wieder zu jedem Opfer für
unſere Wehrkraft bereit ſein.“ Weiterhin kündigte
er an, im Abg. Hauſe werde die dort vorgelegte
Canalvorlage von ihm wenigſtens aus den gleichen
Gründen rund abgelehnt werden was ja auch ge
ſchehen iſt. Unter der „Finanzlage“ aber ver
ſtanden die Konſervativen die Herabſetzung der
Getreidezöllel! Und was die Flottenfrage
betrifft, ſo war es bekanntlich wieder ein Mitglied
der deutſchkonſervativen Frackion, der Ritterguts
beſitzer v. Werdeck-Schorbus, der die Parole aus-
gab: Kein Kaniß keine Kähne.“ Der
konſervative Wahlaufruf weiß von allen dieſen Vor
gängen nichts. Er verſichert, für die konſervative
Partei ſei das Eintreten für die volle Wehrkraft des
Volkes zu Waſſer und zu Lande eine unerläßliche
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die Erhaltung des Friedens in ganz Europa! Die
Sache liegt ſo, daß dieſe deutſchkonſervativen
Politiker einer Regierung, die ihnen die
gegenwärtigen hohen Getreidepreiſe für
die Dauer garantiren wollte, alles, was an
politiſchen Rechten im deutſchen Reiche vor
handen iſt, mit Vergnügen preisgeben
würden. Indeſſen hat es bisher an einer Regie
rung gefehlt, die thöricht genug geweſen wäre, den
Konſervativen zu Liebe Brotwucher zu treiben.

Der Krieg
zwiſchen Spanien und Nordamerika.
Die völlige Zerſtörung der ſpaniſchen

Flotte bei Manila wird beſtätigt durch den
amerikaniſchen Aviſo „Mac Cullock“, der die
Stadt erſt nach der Schlacht verlaſſen hat. Der
Dampfer wurde in Hongkong ſchon ſeit mehreren
Tagen erwartet. Sein Ausbleiben erregte Beſorg
niß. Nun iſt er am Freitag dort eingetroffen mit
der Nachricht, daß in der Schlacht bei Cavite die
geſammte aus elf Schiffen beſtehende ſpaniſche Flotte
zerſtört worden ſei. Auf ſpaniſcher Seiteſeien
300 Mann getödtet und 100 verwundet
worden. Die Amerikaner hätten nur ſechs
Verwundete gehabt. Kein amerikaniſches Schiff
ſei beſchädigt worden.

Zwei in Hongkong eingetroffen amerikaniſche
Segelſchiffe, welche Manila vor dem Kampf verlaſſen
haben, verichten, daß die Beſeſtigungen der den
Eingang zur Bai von Manila beherrſchenden Jnſel
Corregidor lediglich in Schanzen vbeſtanden, welche
aus Erdſäcken hergeſtellt und mit Schifſskanonen
armirt waren.

Jn der ſpaniſchen Deputirtenkammer
brachte am Freitag der Abgeordnete Gaſſet den
Antrag ein, daß der Marineminiſter für die
Niederlage von Cavite zur Rechenſchaft ge
zogen werde. Der Miniſter des Innern erwiderte,
er glaube, daß die Möglichkeit beſtanden habe, die
Amerikaner zurückzuſchlagen. Salmeron erhebt
Beſchwerde dagegen, daß die Meinung einer
Tageszeitung vor die Kammer gebracht werde.
(Gaſſet iſt Herausgeber des „Jmparcial). Hierauf
zog Gaſſet ſeinen Antrag zurück. Der
Colonialminiſter ſuchte ſich gegen den Vor
wurf der mangeluden Vorausſicht gegenüber Er
eigniſſen zu vertheidigen, welche lediglich dem
ungünſtigen Geſchick zuzuſchreiben ſeien. Er habe
im Gegentheil zu einer Zeit, wo die Diplomaten
meinten, daß die Vereinigten Staaten nie zum
Kriege ſchreiten würden, alle Elemente zum Kampfe
vorbereitet. Das ſei ſeine Antwort auf die Anklage,
daß er ein Verräther des Vaterlandes ſei. Geifall.)

Der frühere ſpaniſche Botſchafter in
Waſhington Bernabe hat ſich bis jetzt in Kanada
auſgehalten. England hat gegen dieſes Verweilen,
der amerikaniſchen öffentlichen Meinung nachgebend,
Einſpruch erhoben und Bernabe hat jetzt aus
Madrid die Weiſung erhalten, Kanada ſofort zu
verlaſſen.

Ein Landungsverſuch der Amerikaner
bei Havanna iſt nach ſpaniſcher Meldung miß
glückt. Nach einer Madrider Meldung hätte ein
amerikaniſcher Schleppdampfer am Mittwoch Abend
zwiſchen Caragcog und Banes bei Mariel eine
Landung verſucht, worauf die Spanier ein Feuer
auf denſelben eröffneten. Hierauf entſerute ſich der
Schleppdampfer wieder. Auf ſpaniſcher Seite habe
es zwei Verwundete gegeben.

Jn Porto Rico iſt mit wahrem Enthuſiasmus
nach einer Madrider Meldung des Pariſer „Matin“
das Packetboot „Alphonſo XIII.“ empfangen worden.
Das Schiff habe 1000 Maun Beſatzungstruppen,
10 Kanonen und ſonſtiges Kriegsmaterial gebracht.
Porto Rico werde nunmehr dem Feinde energiſchen
Widerſtand leiſten können.

Das ſpaniſche Kapverdiſche Geſchwader

ſoll auf der Höhe von Puerto Rico geſehen
worden ſein. Eine New Yorker Drahtung der
„Eentral News“ meldet, das ſpaniſche Geſchwader
beſinde ſich an der Küſte von Carolina, man habe
eine heftige Kanonade gehört und fürchte, daß der
Feind Port Royal angegriffett habe. Von Charleſton
wurde ein Kriegsſchiff nach Port Royal geſandt,
um Erkundigungen einzuziehen. Eine Waſhingtoner
Drahtung der „Daily Mail“ beſagt, die Kriegsſchiffe
die am 4. Mai auf der Höhe von Barbados geſehen
wurden, ſeien die ſpaniſche Flotte, die vom Kap
Verde nach Puerto Rico unterwegs ſei. Sonntag
Morgen werde ein Seetreffen erwartet zwiſchen der
ſpaniſchen Flotte und dem amerikaniſchen Geſchwader
Unter Contreadmiral Sampſon, das Sonnabend
Abend vor Puerto Rico eintreffe.

Vom Sonnabend Nachmittag berichtet Wolffs
Bureau aus NewYork Hier iſt der Befehl ein
gegangen, alle verfügbaren Schiffe behufs Beförderung
von 40 000 Mann zu chartern. Die Schiffe müſſen
innerhalb 5 Tagen in Key Weſt eintreffen. Man
ſchließt daraus auf eine wichtige Aenderung des
ſtrategiſchen Planes für die Jnvaſton Kubas. Ebenſo
wurde die ſofortige Sendung einer großen Menge
Lebensmittel von Chicago nach Chattanvoga beordert.

Nach einer Meldung der „World“ aus Tampa
lief dort die Nachricht ein, daß der amerikaniſche
Major Smith, welcher am 24. April in Puerto
de Cabarien auf der Nordküſte von Kuba landete,
um eine Anzahl ZeitungsCorreſpondenten in das
Lager des Jnſurgentenführers Gomez zu geleiten
gefangen genommen und enthanptet wurde.
Das Schickſal der ZeitungsCorreſpondenten iſt ihm
nicht bekannt.

Die Feindſeligkeiten mit den Auf
ſtändiſchen auf Kuba ſind ſeit dem 30. April
mit voller Gewalt wieder aufgenommen worden
In verſchiedenen Gefechten zwiſchen den ſpaniſchen
Truppen und den Jnſurgenten unter Nunez wurden
nach Madrider Meldungen 32 Jnſurgenten getödtet
Auf ſpaniſcher Seite wurden ein Offizier und 33
Soldaten verwundet.

Gegen die Abſendung von 900 Kiſten mit
Munition und Lebensmitteln aus Portugal für
das ſpaniſche Geſchwader in Cap Verde hat eine
Note der Vereinigten Staaten proteſtirt.

Der Bericht des Admirals Deway beſagt
kurz, daß er die ſpaniſchen Batterien voll
ſtändig zum Schweigen gebracht und das Kabel
ſelbſt zerſchnitten habe. Er habe die ganze
Bucht und alles Andere in ſeiner Gewalt, habe jedoch

die Stadt Manila wegen Mangels an Mann
ſchaften nicht beſetzen können. Der Bericht beſtätigt
ferner, daß die Amerikaner in der Schlacht bei
Cavite keine Todten, ſondern nur einige Verwundete
hatten und daß kein ameritaniſches Schiff beſchädigt
wurde. Zerſtört wurden die ſpaniſchen Schiffe „Jsla
de Kuba“, „Reina Chriſtina“, „Caſtilla“, „Antonio
Ulloa“) „Don Juan de Auſtria“, „Valencia“, „El
Cano“, „General Lazo“, „Marxuis del Duero“ und
„Jsla de Mindango“. Der Bericht iſt länger, als
man urſprünglich glanbte. Er kommt jetzt ſtück
weiſe an.

Die zweite Depeſche Deweys meldet, er habe
die Forts eingenommen und die Landung auf Cavite
bewerkſtelligt. Auch habe er 200 verwundete Spanier
zu Kriegsgefangenen gemacht. Manila könnte jeder
zeit genommen werden, und er habe augenblicklich
nichts nothwendig; es ſeien ferner die wenigen
verwundeten Amerikaner nicht ſchwer verletzt.

Nach einer in Madrid am 8. d. eingelaufenen
Depeſche aus Manila räumten die ſpaniſchen
Truppen die Stadt mit Waffen, Munition und
Proviantvorräthen. Tags vorher trafen in Manila
noch 1000 Matroſen vom zerſtörten ſpaniſchen Ge
ſchwader ein, das 618 Mann verloren hat.

Aus Newyork vom 7. d. wird gemeldet: Die
ſpaniſche Flotkte wurde unweit Martinique ge
ſehen. Sampſons Key Weſt Geſchwader ſegelt in
Richtung dieſer Jnſel. Gerüchtweiſe verlamet,
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Sampſons Geſchwader habe San Juan, Hauptſtadt
von Portorico, eingenommen. Heute erfolgte in
Tampa die Einſchiffung regulärer amerikaniſcher
Truppen nach Kuba.

Geſterreich-Angarn. Jn Oeſterreich hat der
zur Berathung der Anklage- Anträge gegen
Badeni eingeſetzte Ausſchuß den Antrag betr.
Einſetzung eines Subcomitees abgelehnt und mit
20 Stimmen einen Antrag Pietak auf Wahl eines
Referenten angenommeu, welcher Erhebungen an
ſtellen ſoll, die der Ausſchuß zum Zwecke der An
tragſtellung zu machen hätte. Abgeordneter Dyk
wurde daraufhin mit 20 Stimmen zum Referenten
gewählt. 13 Ausſchußmitglieder gaben leere
Zettel ab.

Ftalien. Jn Italien dauern die Ruhe
ſtörungen an. Jn Seſto Forentino wurden
drei Perſonen getödtet. Jn Prato ſteckten
am Freitag die Ruheſtörer das OktroiBureau am
Bahnhofe in Brand und verübten außerdem andere
Akte von Gewaltthätigkeit. Jn Pavia iſt ein bei
den Ruheſtörungen verwundeter Student geſtorben.
Jn Livorno wurde eine Schwadron Kavallerie
mit Steinwürfen empfangen. Eine Perſon wurde
getödtet. Jn Mailand kam es am Freitag
Abend, als die Arbeiter die Fabriken verließen,
infolge der Verhaftung eines Arbeiters, der
ſozialiſtiſche Aufrufe vertheilte, zu Anſammlungen.
Militär und Polizei wurden mit Steinwürfen
empfangen. Die Verhafteten wurden alle mit
Ausnahme eines Einzigen ſpäter wieder freigelaſſen.
Gegen abends 7 Uhr zogen etwa Tauſend Arbeiter
vor die Polizeikaſerne, um die Freilaſſung auch des
letzten Verhafteten zu verlangen. Sie eröffneten
einen ſtarken Steinhagel; infolge deſſen traten die
Poliziſten aus der Kaſerne heraus und feuerten
auf die Menge. Jn dem Kampfe wurden ein
Poliziſt und ein Arbeiter getödtet; eine Anzahl

Poliziſten und 3 Arbeiter erlitten Verleßzungen.
Jn Florenz feuerten die Truppen, da aus der
Menge Steine geſchleudert wurden. Eine Perſon
wurde getödtet und ſteben verwundet ferner wurden
54 Verhaftungen vorgenommen. Jn Livorno
wurde eine Civilperſon getödtet und eine verwundet.
Am Sonnabend wurden die Bäckereien von der be
waffneten Macht beſchützt.

Frankreich. Jn Frankreich haben am letzten
Sonntag die Kammerwahlen ſtattgefunden.
Die Zahl der Candidaten war ſehr groß, aber von
einer Wahlbewegung wenig zu ſpüren.« Rach einer
Pariſer Meldung der „Voſſ. Ztg.“ beklagt die
rechte Preſſe die tiefe Stumpfheit und Theilnahm
loſigkeit, die die Wähler während der Wahl
bewegung, bekundet haben, und beſchwört ſie,
mindeſtens zu den Urnen zu treten. Caſſagnac
nimmt in der „Autorité“ ſchon jetzt die Wähler,
die ſich der Abſtimmung enthalten werden, für die
Gegner der Republik in Anſpruch. Melchior de
Vogue deutet die Gleichgiltigkeit des Volkes als
Vorzeichen einer nahen Diktatur.

England. Ueber die Verhältniſſe in
Rhodeſien wurde die engliſche Regierung
im Unterhauſe von John Ellis und Harcourt
ſehr ſcharf interpellirt. Ellis bezeichnete es als un
gehörig, daß Rhodes wieder eine Stellung erhalten
habe, in welcher er die Befugniſſe eines Verwaltungs
raths thatſächlich ausübe. Harcourt wies auf den
Widerſpruch hin, daß die Verſöhnung der Raſſen,
die durch Jameſons Einfall erbittert wurden, den
Urhebern dieſes Einfalles übertragen werde. Man
gebe ein ſchlechtes Beiſpiel den Bevölkerungen in
den Colonien, wenn man für die Verwaltung
Rhodeſiens einen Mann verantwortlich mache, der
eine Rebellion mit Waffengewalt angeregt und eine
große Verletzung der Convention von 1884 begangen
habe. Der Staatsſecretär für die Colonien
Chamberlain hielt den Vorſchlag einer Eiſenbahn
von SüdRhodeſien nach Zanzibar einer eingehenden
Erwägung werth. Jn wie weit die Regierung ein
derartiges Project unterſtützen ſolle, ſei eine andere
Frage. Rhodes ſei keine Gefahr für das Land;
er habe den von ihm begangenen Jrrthum voll
kommen zugegeben und es ſei nicht wahrſcheinlich, daß
er denſelben wiederholen werde. In Betreff des
Vorkommens von Gold drückte Chamberlain keine
beſtimmte Anſicht aus. Die Regierung habe nur
eingewilligt, daß unter keinen nur denkbaren Um
ſtänden Schutzzölle britiſchen Waaren auferlegt
werden ſollen, und habe es der Zukunft überlaſſen,
ob Rhodeſien Schutzzölle gegen ausländiſche Waaren
einführen ſolle. Die Regierung wünſche, daß ein
freundlicher Zwiſchenverkehr zwiſchen den Gliedern
des britiſchen Reiches hergeſtellt werde, an dem
fremde Nationen nicht nothwendig Theilhaber ſeien;
und wenn die Regierung bereit ſei, dieſe Politik
gegenüber Kanada zu adoptiren, warum dann nicht
gegenüber Rhodeſten Zwiſchen den verſchiedenen
Theilen des britiſchen Reiches ſollte vollkommene

Freiheit herrſchen. Er ſehe der Zeit entgegen, in
der es für die Colonien Englands Veranlaſſung
geben könnte, dem Mutterlande als Entgelt für alle
einpfangenen Vortheile einen Vorzug zu gewähren.
Marſhall Clarke, früherer Commiſſar für Baſuto
land und Zululand, werde Reſtdent von Rhodeſten.

Nach Sierra Leone wird England zur
Bewältigung der Unruhen demnächſt eine Truppen
abtheilung von 500--700 Mann entſenden. Die
franzöſiſche WeſtafrikaGeſellſchaft, deren Hauptſitz
in Liverpool iſt, erhielt ein Telegramm vom Sherbro
fluß, welches meldet, die Eingeborenen hätten vier
Faktoreien geplündert und mehrere Eingeborene und
Beamte der Geſellſchaft getödtet

China. Der Reſt der chineſiſchen Kriegs
entſchädigung nebſt den Koſten der Okkupation
von Weihaiwei für ein Jahr wurde am Sonnabend
Mittag in London in der Bank von England den
japaniſchen Vertretern in Anweſenheit der oberſten
Beamten der Bank mittels eines Checks im Betrag
von 11008857 Pfd. 16 Schill. 9 Pence ausgezahlt.

Monkenegra. Der Fürſt von Montenegro
iſt ein viel umworbener Mann. Der engliſche
Miniſterreſident überreichte ihm am Freitag das
Großkreuz des Viktoriaordens in Brillanten und
dem Erbprinzen das Großoffizierkreuz deſſelben

ch n
Deutſchland.

Berlin, 9. Mai. Der Kaiſer und die
Kaiſerin ſind mit dem Prinzen Joachim und
der Prinzeſſin Luiſe Vickoria Sonnabend
Nachmittag 3* Uhr in Kurzel eingetroffen. Zum
Empfange auf dem Bahnhofe waren der komman
dirende General des ſechszehnten Armeecorps Graf
Häſeler, Bezirkspräfident v. Hammerſtein, Kreis
direckor von Gundlach anweſend. Vom Bahnhofe
aus fuhren die Majeſtäten in offenem Wagen nach
Urville, von dem zahlreich zuſammengeſtrömten
Publikum aus Kurzel und Umgegend mit herzlichen
Zurufen begrüßt. Sonntag Vormittag beſuchten die
Majeſtäten den Gottesdienſt in der evangeliſchen
Kirche und unternahmen ſodann einen Spaziergang.
Am Montag Vormittag 8/, Uhr iſt die Beſichtigung
von acht Bataillonen der Garniſon auf dem Garniſon
platze von Frescati in Ausſicht genommen. Um vier
Uhr nachmittags ſollen die Kathedrale von Metz und
andere Bauwerke in Augenſchein genommen werden.
Das Diner wird der Kaiſer beim Bezirkspräſtdenten
v. Hammerſtein einnehmen. Abends 9 Uhr findet
ein großer Lampionzug ſtatt. Wie wir erfahren,
gedenkt der Kaiſer 8 bis 10 Tage auf Schloß Urville
in Lothringen zu verweilen und ſodann dem Statt
halter Fürſten HohenloheLangenburg in Straßburg
einen Beſuch abzuſtatten. Am 18. Mai wird der
Kaiſer, wie bereits gemeldet, perſönlich den preußiſchen
Landtag ſchließen

(Prinz Heinrich) gedenkt am Dienſtag nach
Peking weiterzufahren. Am Freitag wohnte er in
Tſintaufort einem Exerziren der Mauleſelbatterie bei
und beſichtigte dann verſchiedene Punkte in der
Umgegend.

(as Stagatsminiſterium) trat am
Sonnabend Nachmittag im Abgeordnetenhauſe zu
einer Sitzung zuſammen.

(Das Feſt im Weißen Saale) des
Schloſſes, welches am Freitag Abend zu Ehren des
verabſchiedeten Reichstags ſtattfand, nahm, wie ſchon
in vor. Nr. berichtet, einen glänzenden Verlauf.
Außer etwa 200 Mitgliedern des Reichstags waren
ſämmtliche Miniſter, Staatsſecretäre, die Präſidenten
des Landkages und die in Berlin anweſenden Fürſt-
lichkeiten geladen. Die Tafel war herrlich decorirt.
Unter den Klängen des Einzugsmarſches aus dem
„Tannhäuſer“ trat der Kaiſer bald nach 7 Uhr in
den Saal. Zu ſeiner Seite ſaßen die Prinzen
Friedrich Leopold und die Söhne des Prinzen
Albrecht von Preußen dem Kaiſer gegenüber der
Reichskanzler und der Präſident des Reichstages
von Buol, daneben die Geſandten von Bayern,
Baden und Württemberg. Graf Herbert v. Bis
marck hatte ſeinen Platz zwiſchen dem Präſidenten
des Abgeordnetenhauſes und dem Präſidenten des
Reichsjuſtizamtes Nieberding. An der eigentlichen
kaiſerlichen Teſel war die Uniform vorherrſchend.
Auch ſonſt verſchwand der ſchwarze Frack unter den
Huſaren, Dragoner, den Johanniter und Malteſer
Ritter, unter den goldſtrotzenden Unifor röcken der
Kammerherren. Zahlreiche Mitglieder des Centrums,
welche dem geiſtlichen Stande angehören, hatten die
langen ſchwarzen Prieſterröcke angelegt. Das Eſſen
begann 7 Uhr 10 Minuten und endete eine Stunde
ſpäter. Jn dieſer kurzen Zeit 10 Gänge zu be
wältigen, war eine Auſgabe, die nur dadurch mög
lich war, daß ein Diener immer nur zwei Gäſte zu
bedienen hatte. Hinter dem Kaiſer hatten acht
Pagen Aufſtellung genommen. Nach der Tafel
unterhielt ſich der Kaiſer, umgeben von einer dichten
Cosrona von Miniſtern und Abgeordneten zunächſt
mit dem Präſidenten des Reichstages, ſodann mit

dem Staatsſecretär Poſadowski, dem Grafen Herbert
v. Bismarck, Dr. Lieber, v. Kardorff, Freſe, Frhr.
v. Manteuffel, dem Abg. Küchly, Präſidenten
v. Kröcher, Frhrn. v. Stumm, Dr. Hammacher,
den Staatsſecretären Tirpitz und v. Bülow, dem
Fürſten zu Wied, dem Präſidenten des Herrenhauſes,
dem Staatsſecretär v. Podbielsky und dem Herrn
v. Bennigſen. Die Unterhaltung beſchränkte ſich
meiſt nur auf wenige Minuten. Nur mit dem
Grafen Herbert Bismarck dauerte ſte wohl
zwanzig Minuten, was allgemein bemerkt wurde.
Die Muſik ſpielte bis zum Schluß des Feſtes, das
der Kaiſer um 9 Uhr 25 Minuten verließ und
damit den Anlaß zum allgemeinen Aufbruch gab.
Um 10 Uhr 5 Minuten erfolgte die Abreiſe des
Kaiſers nach Urville.

(Daß ein Ausnahmegeſetz wider die
Sozialdemokraten) nicht in Ausſicht ſteht, hat
Staatsſecretär Graf Poſadowsky, wie im
„Hamb. Corr.“ aus Berlin beſonders hervorgehoben
wird, nur mit der Einſchränkung erklärt,
daß ſolches „zur Zeit“ und „gegenwärtig“
nicht der Fall ſei. Fürſt Hohenlohe aber würde
dem Kaiſer die Wiedereinführung des Sozialiſten
geſetzes nicht empfehlen, weil er dies für einen
ſchweren Fehler erachte und dem vielfach hervor
getretenen Beſtreben, ein neues Sozialiſtengeſetz zu
ſchaffen, keinen Raum gebe. Schwerlich aber
wird doch der hochbetagte Fürſt Hohenlohe noch
während der ganzen nächſten Wahlperiode im Amte
bleiben

(Zur Frage der Suspendirung der
Getreldezblle) ſchreibt ein Getreidehändler dem
„Hamb. Fremdenblatt“: „Als am 3. Mai von
Amerika Gerüchte über die in Frankreich projeckirte
Zollaufhebung laut wurden, ſtieg der Weizenpreis
dort per Mai um 3 Cts. per Buſhel ca. 5 Mk.
per 1000 Kgr.; am folgenden Tage, als die Ge
rüchte ſich beſtätigten, um 9 Cts. per Buſhel gleich
ca. 15 Mk. per 1009 Kgr. und als am 5. Mai
die definitive Thatſache vorlag, um ca. 20 Cents
per Buſhel ca. 32 Mk. per 1000 Kgr., alſo in
drei Tagen zuſammen ca. 32 GEents per Buſhel

ca. 52 Mk. per 1000 Kgr. Der franzöſiſche
Zoll betrug 79 Fr. oder 5657 Mk. per 1006 Kgr.,
ſo daß alſo Frankreich den amerikaniſchen Weizen
ungefähr um den Zollbetrag höher bezahlen muß.
Dabei iſt nur MaiWeizen entſprechend geſtiegen,
und JuniJuli- Lieferung iſt nur 4 Cents höher,
weil die Zollfreiheit in Frankreich nur bis 30. Junt
dauert. Wäre Deutſchland dem Beiſpiele Frank
reichs gefolgt, ſo wäre jedenfalls die amerikaniſche
Hauſſe eine noch größere geweſen.“

(Zur Politik der Sammlung.) Weder
in der Thronrede noch in dem Trinkſpruch, den der
Kaiſer am Freitag Abend bei dem Reichstagsdiner
im Schloſſe auf das deutſche Volk ausgebracht hat,
iſt von der famoſen „Sammlung“ auch uur mit
einer Silbe die Rede. Die „Hamb. Nachr.“ be
merken „Daß in der Thronrede kein Wort zu
Gunſten der Politik der Sammlung geſagt wird,
bedauern wir und befürchten, daß ſich dieſe Enthalt
ſamkeit bei den Wahlen rächen wird.“ Das ſteht
nicht darnach aus, als ob die Politik der Sammlung
auf eigenen Beinen Erfolge erzielen könnte. Die
„Hamb. Nachr.“ würden es für zweckmäßig gehalten
haben, wenn die Thronrede den Kampf gegen
die Sozialdemokratie proclamirt hätte. Die
Niederwerfung der Umſturzpartei ſei bei unſeren
deutſchen Verhältniſſen nur dann möglich, wenn die
Regierung offen die Führung übernehme und ener
giſch vorgehe. Wenn dieſe Abſicht nicht beſtehe, ſei
es jedenfalls beſſer, Ankündigungen und Aufforde
rungen (zum Kampfe) zu unterlaſſen. Auffällig
iſt das Schweigen der Thronrede angeſichts der
Haltung, welche Graf Poſadowsky in dieſen Fragen
im Reichstag, wie es ſcheint, auf eigene Fauſt ein
genommen hat.

(AusbeutungderProvinz;Schankung.)
Der Aufenthalt des Zolldirectors G. Detering in
Ehina ſoll nach der „Staatsbürgerztg.“ 5— 6 Mon.
dauern und im weſentlichen dem Ankauf von Kohlen
felder im Hinterlande von Kiautſchou in der Provinz
Schantung gewidmet ſein, und zwar für ein Syndikat,
an dem er ſelbſt mit 20000 Mark betheiligt iſt.
Weitere Geſchäftstheilnehmer ſtnd: der Schwiegerſohn
des Herrn Detering, der chineſiſche General und
preußiſche Hauptmann a. D. v. Hanneken in Berlin,
Graf Dönhoff (Friedrichſtein), Fürſt Fürſtenberg,
Graf DieleWinckler und andere. Dieſe Herren ſind
mit je 30 000 Mk. am Geſchäft betheiligt Zur
wirthſchaftlichen Erſchließung von Kiau
tſchou und Hinterland hat ſich nach der „Danz.
Ztg.“ vor kurzem in Berlin ein Jnduſtrieſyndi-
kat conſtituirt, welchem bedeutende Firmen der Eiſen
Textil- und Bergbauinduſtrie aus allen Theilen
Deutſchlands angehören. Nächſter Tage werden im
Auftrage des Syndikats einige Herren nach Kiau
tſchou abreiſen, um die Intereſſen der Geſellſchaft
dort zu vertreten.
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Vohnkellners Sinang.
Handarb. Karl Mank mit Fran Luiſe geb. Tinz

mann, hier. Beerdigt:
Bureau Gehülfens Gerlach.

T. d. Handarb.
Geſchirrführers
Martha,
Margarethe Liesbeth,
Guſtav Albert, S. d.

Emma Anna, T. d.
Margarethe
Friedrich Karl,
Max
Schneiders Klovoß.

Privatmanns Luße; das
der Handarb. Pieriß
mann die Ehefrau des
Hie Ehefrau des Lohgebers

S. d. Fabritarb.

Gerhardt, S.

Au zeigen.
Für r Theil uberntmmnt die Redaelion

litum gegenüber keine Deramtworteng.

Kirchen und FamilienNachrichten.
Dom. Getauft: Minna Frieda, C. d.

S Getrauet: der
die einz. T. d.

Stadt. Getauft: Bertha Julie Wally,
Tauche; Elſe Frieda, T. d.

kehr zwiſchen
Blankenburg (Schwarzathal) und Schwarz
burg andererſeits zugelaſſen

Dauer von 3 Minuten nicht überſteigendes
Geſpräch beträgt 1 Mark.

Aunntliches. ab zu vermiethen und zum 1. Juli zu be
ziehen

Ein Logis iſt wegen Umzug vom 15. Mai

Oberbreiteſtraße 15, part.Bekanntmachung
Vom 6. Mai ab iſt der Fernſprechver

Merſeburg einerſeits und

Die Gebühr für ein gewöhnliches, die

Merſeburg. den 6. Mai 1898.
Kaiſerliches Poſtamt.

Lattermann-Mangold Wilhelmine Ella
d. Fabrikarbeiters Kummer;

T. d. Schloſſers Deitzer;
Handarb. Puſez Emil,

Schuhmachermftrs. Mende; Marie
Geſchirrf. Zimmermann

Clara Luiſe, T. d. Drehers Tag
S. d. Fabrikarb. Emfel; Ernſt

Httilie Hedwig, Kinder des

T.

S. d.

und

Bekanntmachung.

Merſeburg, den 4. Mai 1898.
Der Königliche Landrath.

ofen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

e wieeng F. illige Keſter in graßer Aus

7 e W wmahl.Fran Sohröder,
Jch bringe hiermit zur öffentlichen Kennt

niß, daß der Handelsmann Heinrich Günther
aus Röcken als Amtsbote für den Amtsbezirk
Teuditz beſtätigt und verpflichtet worden iſt

Schlafſtelle

Petechaften,
Zigksohablonen, Signirstempeſn, 7

Automatenetempeln,Metall u. Kautschukstempel für Behörden u. Privats

Br Cſiches, Pagioir i
e rocrenstermpelpreesen 4

einzeins Typen u. Zahlen

etc. ete.
d billigsten Preise

S

J. V. Kuhfuß, Kreisſecretär.
D Beerdigt: der älteſte

S. d. pract. Arztes Taubert die Ehefrau d.
Dienſtmädchen Kühn;
der Hilfsheizer Hoſf

Handarb. Mükler;
Eckardt.

Neumarkt. Getanft: Ernſt Richard,
Meerbote; Gertrud Erd

mnthe Lizzi, T. d. Barbierherrn Lange.
Altenburg. Getauft: Richard Heinrich

niß, daß der Landwirth Friedrich Lehmann
aus Dörſtewitz zum Schöppen der Gemeinde
Dörſtewitz gewählt, beſtätigt und verpflichtet

worden iſt.

Bekanntmachung.
Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kennt

Merſeſurg, den 5. Mai 1898
Der Königliche Landrath.

J. V. Kuhfuß, Kreisſeeretär- f

Kurt, S. d. Bureaudorſtehers Bauer Karl
d. Jngenieurs Hoekendorf.

S. d. Schloſſers Lübeck.Beerdigt- der

Am Sonntag früh entſchlummerte

i eben meineMutter,
Schwieger
Frau Vrite

geb. Wiebachm Alter von 75 Jahren. S 1
Um ſtilles Beileid bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg, den 9. Mai 1898.
Die Beerdigung findet Mittwoch

den 11. d. M., nachmittags s Uhr
von der Wohnung, Amtshäuſer Nr. 18,

us ſtatt
S

Daunen gung
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres lieben

einzigen Sohnes Willy ſagen wir allen
Denen, die uns in dieſen ſchweren Tagen mit
Rath und Troſt zur Seite geſtanden, unſern
Herzlichſten tiefgefühlteſten Dank. Herzlichen
Dank Herrn Paſtor Delius für ſeine Theil
Kahme und reichen Troſtworte. Ebenſo herz

e

ichen Dank meinen lieben Collegen undWerthgeſchätten Freunden und Nachbarn für Hausthür, 1 Nähmaſchine ſür
ihre Theilnahme und überreichen Kranzſpenden. S ch uhma ch er

Möge der liebe Gott Alle vor ähnliciem h
Wnglück bewahren und ihnen ein reicher Ver Ferner 210 Uhr

gelter für ihre Liebe ſein.
Die tieftrauernden Eltern

Karl Lübeclk und Braun

I a a M.
Für die vielen Beweiſe inniger Theilnahme

Beim Heimgange unſeres theuren Entſchlafenen
Fagen hierdurch Allen ihren herzlichſten Dank

Verw W. Hoſſiman
Familie Dietze-

Dame gungFür die vielen Beweiſe herzlicher Theil
ahme beim Begräbniß meiner lieben Frau,
unſerer guten Mutter Johanne Müller
geb. Störtzer ſagen wir Allen unſern herz
Tichſten Dank. Familie Müller.

Zwangsvereigernn
lich in Merſeburg

Vorm. 9 Khr,
S Faſtwagen und

2)

Mittwoch den I1. d. M. verſteigere

Windberg 3
I Pferde

geſchirr;
Vorm. 10 Uhr im „Caßno
Kleiderſchrank, 1 Sopha,

1 Zerrentaſchennhr.
Merſeburg, den 9. Mai 1898.

Tanennitz, Gerichtsvollzieher

Mittwoch den II. Mat a. C.

verſteigere ich im „Kaſino

Gegenſtände zur 2itverſteigerung

vormittags 9 Ahr,
1 zweirädrigen Feder Hand
wagen mit verſchließbarem Kaſten,

paſſend ſür Buchhändler, Con
ditoren, Bäcker, Fleiſcher u. ſ w
(ſaſt nen), 1 Decimalwaage
mit Gewichten, 1 ſchwere eichene

1 Partie Portemonngis und
Cigarrenetnis u. ſ. w.

werden angenommen

M öhl
ſtehen zu verkaufen Weißenfelſer Str. 14.

Zwei Schlachteſchweine
und ein Känferſchwein

Zwei Läuferſchweine zu
verkaufen

Menſchau Nr. 69.

DannZurückgekehrt von dem Grabe unſeres
Vaters ſagen wir allen Denen, die ſeinen
Sarg mit Blumen ſchmückten, unſeren auf
wichtigſten Dank.

R. A- Pieritz-
W a n K-

Für die vielen Beweiſe innigſter Theil
mahme beim Begräbniß unſerer lieben Ent
FWlafenen ſagen ihren herzlichſten Dank

Familie Eckardt und Holzhauſen.

Siviſſtandsregiſter der Stadt Merſeburg
vom 2. bis 8. Mai 1898.

Sheſchließungen: der Handarb. Otto
Wichelm Karl Mank mit Anna Sliſabeth
Tinzwann, Teichſtraße 10; der Dachdecker
Auguſt Rudolf Ehrt mit Suſanna Roſina
Przybylla, kl. Sixtiſtr. 3, der MühlenWalzen
Führer Carl Alfred Oskar Otto mit Marie
Friederike Emma Gotthardt, Amtshäuſer 8.

Geboren: dem PolizeiSergeanten Müller
in S., Sand 1; dem Schneidermſtr. Jung
Eine T., Schmaleſtr. 13; dem Geſchirrführer
Totzwik ein S., Hälterſtr. 237 eine unehel. T.
Dem Regier.CivilSupernumerar Koch ein S.
Kaeſſtr. 202; dem Anſtreicher Großert eine
T., kl. Sixtiſtr. 8.Gekorben: des pract. Arztes Taubert S.,
S J gr. Ritterſtr. 8; das Dienſtmädchen
Sahne, 19 J. ſtädtiſches Krankenhaus- bes
Brivatiers Vutze Ehefrau geb. Trillhaaſe,
J. Burgſir. 125 des Expedient Gerlach
T. 2 W. Aunenſtr. 10; der Handarbeiter
Wieriß, 74 J. Oberbreiteſtr. 3; des Handarb.
en e geb. Störtzer, 58 J. ſädt.

caukenhaus; der Hülfsheiger Hoffmann 74 J.Votthardtsſtr u e

Kleine Wohnung an ein Paar einzelne

zu verkaufen

6 Hüuhner u. I Hahn,
einjährige Jtaliener, ſind billig zu verkaufen.
Zu erfragen in der Gxped. d. Blattes

und ein Krimmer ſind zu verkaufen.
Karl Pollmächer i Bedra b. Neumark.

hine Cineſiſche

billig zu verkaufen

Pferdedünger
gr. Ritterſtr. 18.

Ein Einſpännerwagen

Oberbreiteſtrafte 20, 2 Tr.

e Anderrährzwiehac.
nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt

Gotthardksſtr.

I. W Roßmarkt,
tägich nachmittags 2 Ahr

Abend bis andern Tag mittags

Rachtigall

Gustav Sohönderger un
k. Ritterſtr

Kappelſche Bücklinge

riſch eingetroffen bei

r ne
priugtien.

m terſowie ſtets raun bier vom Faß
isehots Brauer.
e evon vorzüglich legenden ſchwarzen Ham

burger ſind zu haben bei

G. en tener,Unteraltenburg 40.

Aller Haus Abputz u Anſtriler Haus Abputz u Anſtrich
wird mit nur gutem Material ſchnell und
billig ausgeführt. (Eigenes Gerüſt wird
gratis aufgeſtellt.)

Brigd, Dietrich
C G n el r l

War a e.1 Jahr Garantie, Ia Ia Wabrikat.
Preis 150 Mark (Cataloge gratis).
Wo nicht vertreten, liefern wir direkt.

Panl Baoh O0.,
Buchholz i. S-

Reue Matjes Heringe,
neue MaltaKartoffeln,

Kieler Sprotten und Bücklinge,
ſließend fetten ger. Nheinlachs,

Magdeburger Sauerkohl
enpfteht C. L Zimmermann.

VBergmann's

m o e 4 vLilienmilch- Seife
Aelteſte allein echte Marke

Preieck mit Erdkugel und Kreuz
von Bergmann Co Berlin vorm. Frkt. a. M.
Vollkommen neutral und von ausgezeichnete
Aroma iſt zur Herſtellung und Erhaltung
eines zarten blendendweiſzen Teints un
erläßlich. Beſtes Mittel gegen Sommer
ſproſſen. Vorr.: Stck. 50 Pf. bei Apotheker
V. Curtze-

Breiteſtraße 5, 1 Treppe

ſwenig gebrauchte Velenbadſchanfel

wegzugshalber billig zu verkaufen

42 0 a.per 1. Juli auf gute Hypothek auszuleihen.
NäheresNä kl. Ritterſtraſze 4 I. links
10 12 000 Mark

zur ſichern 2. Stelle hinter 45000 Mk. Bank

é6 000 Mk., Miethsertrag 4500 Mk.
unter 12900 an die Exped. d. Bl. erb.

gelder auf ſchönes neues Eckgrundſtück in
Halle a. S., Bahnnähe, für ſofort oder ſpäter
geſucht. Werthtaxe 82 500 Mk. Feuerverſich.

Offerten Pelargonien, Fuchsien, Verbenen. Lobelien,
Levkoſen u Astern für Gärten u. Grabſchmuck.

Wohnungs-Geſuch.

40 Thlr., ſofort geſucht.
O598 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Eine Wohnung, zum Preiſe von 36 bis
Adreſſen unter

Os w. Schumanm, Handelsgärtner,
Unteraltenburg, Winkel 6.

Reabhenn 2 Stuben, Küche, Schlafſtube,Vehunng, Waſſerkeitung, iſt von jetzt ab

zu vermiethen und 1. Oetober zu beziehen.

See n

Mk. 2, bei Paul Berger
Drogerie, Merſeburg.

Hamsterpatronen,
ſicherſtes Mittel zum BVertilgen der Hamſtern r hansſchlachtene Wurſt

Fohwarze Rester
z Kragen u. Schürzen, ſo

helle und halbſeidene

Schmaleſtraſze 29.

ſriſepſlat
e beſtens beals

w

ſofort trockaend und geruchlos,

von Jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun, mahagoni, eichen, uuſtz

banm und graufarvbig.
Franz Ohristoph,

Bevlin.Oscar Leberl,Allein ächt:
Merſeburg.

Weltberühmt

als pester und villigster Fuſzboden-
auſtrich iſt

ündel's
Bernttein

Fußtoden-Oellack
Kilo Jnhalt
Neumarkt

f. 15 229
Empfehlen unſere ſelvſtgekelterten

r a l o W elmes
gaxantiert rein v. 90 Pf. an pr. Liter, in Gebinden
von 17 Liter an und erklären uns bereit, falls die
Ware nicht zur größt. Zufriedenheit ausfallen ſollte,
dieſelbe auf unſere Koſten zurückzunehmen. Proben
gratis u. franko. Gopr. Both, Ahrweiler r. 424.

Die Aerzte ſind

arbe.
Zu haben in Büchſen à 1

ganz erſtaunt über die Erfolge des
Carl Koch ſchen Rähtzwiehads.

Derſelbe bildet den Kindern geſundes
Blut, ſtarken Knochenban u. iſt wegen
ſeänes hohen Nährwerths geeignet, das
Kind vor den Folgen fehlerhafter Ernährung als:
Scrophuloſe, Drüſen, Darmkatarrh.
Rachitis, Knochenkrankheiten u. ſ. w. zu
ſchüzen. Jn Düten und Packeten zum 10, 20,
30 und 60 Pf.Verkauf bei
A. B. Sanuerbrey, Oberburgſtraße;
Walther Bergmann, Gotthardtsſtraße 8;
H. Weilamann, Gotthardtsſtraße;
Carl Schmidt, Unteraltenburg;
Reinh. Fränzel, Steinſtraße;
Wilhelm Kötteritzſch, Gotthardtsſtraße;
Lomis Niendorf, Schmaleſtraße;
Hüthel, Unteraltenburg,
Th. Sieber, Halleſche Straße
v ankl r r Haudke;Neumark b. Merſeburg: Hugo Er
Mücheln: W. Ködel, eeeee
Laucha: Paul Fügner;
Benndorf: Reinh. Dietrich.

9 8Lacke, Firuiß
nd Farben Verlauf

ine nur guten HOmalitätem zu
igſten Preiſen von

Pr. Dietrich Raler,

G

S t

t e 2 Stek. 30 P.jefmütterehen (Riesenblume) 50 Pf.Tausendschön (roth, roſa u weiß 50 Pf. e. Ritterſtr. 17.

en Rieſenblume Svie Braut) 10 Pf. 4 eVergissmeinnieht 2 10 et e e e
Gartenprimel inſchönſten Farben 50 25Nolkon, bunte gefüllte extra 50 Sächſtſch, er H
Brennende Liebe, rothblühend, 50 e 7Nachtkerzen, großblum., gelb, 50 Pf. Mittwoch Abend von Z, Uhr ab

Arabis weißbend, 50 t. Schweine -Prämien Auskegeln.
echnelken. rothblühend, ſchön, e t. Jedes Loos eine Bratwurſt oder einen
Aurikol in ſchönſten Farben 1 l0 Pf. Schweinsbraten gewinnend. Die 10 beſten
Chrisantemum in ſchönſt. Farbenlz? 50 Pf., Kegler erhalten ExtraGewinne, hierzu ladet

freundlichſt ein W. Richter.
Habold s Reſtauration.

e Heute DienſtagSellachtefeſt.
Dienſtag

eunte zu vermiethen. Zu erfragen in deren en frag Zu erfragen in der Exped. d. Bl. W Roßmarkt.



De 5 e r z ud Geb. j. Mann ſuchtDas größte Lager in Srohhüten i n ebenbeſcheſigung
Wo e S Gefl. Anerbietungen unter T 70Je e an die Exped. d. Bl. erbeten.

ee e Reiche Heirathepartien verminet ſei
Jahren Frau Walden Cöthen M
Offerten ſind 30 Pf. beizukegen.

Schulkinder, welche das

W r G n en e n
erlernen wollen, mögen ſich baldigſt melden

ächter Friedrichſtr. 11
Geühte Malergehülfen

dauernde Beſchäftigung ſofort geſuchte G. Anny Neumarkt 64

empfehlen

J. G. Knauth Sohn,
Entenplan 8,

Moderne Merrenhüte in nur beſſern
Geflechten und in den neueſten Formen von 0,75 Mk.

an bis zu den feinſten in allen gangbaren Farben, Kunhem- umd Kinder hüte billigſt. T er Kuch außere nur neueſte Soimen und Farben, Arvbeits- und Radfahrer ürzem, Chapean Olacfne, Achtiger Roldueider Heu ſofort
lindern Vente nur neue Formen und Farben zu ſehr billigen Preiſen. Großes Lager in Kindern iüützem, geſucht. Paul Beetteneee ermeiſten
Sehülermützen, Msenbenn- und Livré- Bait zen

Se größte Auswahl in Formen, Deſſins und Stoffen, Man dschuhbe in Glacé, Zwirn und Seide, 9 HkocharbeiterKRadfahrerendsehnhbe, Gummi m d Weſen W aäsehe, Gummi ägerx, Sommersehue, am e et

toTeln md. Gorſpantoſteln e e Wirth K. SohnBei Bedarf in dieſen Artikeln bitten wir um die Ehre Jhres Beſuches; um ſich von der Reichhaltigkeit unſeres
9Lagers zu überzeugen, bei u e die e i Saahere Frauen Modchen

unn Viagehengpitlem werdet
geſucht.

Brauerei a er
Ein Hausburſche

(nicht unter 16 Jahren) ſofort geſucht
Hotel Palmmvbaumn,

Fleißiges kruſtiges Mädchen

h n r. W tun.
in Glut von einem Kinder

wagen iſt am Sonnabend auf dem Marktplahe

m

Vertretern
H. Baar, Mergeburg

verloren e r r4 er lees e Sirtenſtr. 5, part., k.Genera Der ſammlung In dem nassKalten Klima Deutschlands

Sonntag den MaiRaungeienvogel eniſlogen.
Gegen Belohnung abzugeben

Mälzerſtraßze 13.

kleine weiße Taube (Flügel und Schwanz ge
ſtempelt) init Fußring, gez. E. N. 97 105
Wiederbringer hohe Belohnung

B. Träthnevr, Unteraltenburg 46
Für den Bazar ging weiter eine

Hr. Paſtor Teuchert 5 Mk. Fr. Hofapotheker
Schnabel 6 Mk. Fr. Glaß 3 Mk. Fr. Kreis
ſecretär Kuhfuß 5 Mk. Fr. Conſiſtor Rath
Frobenius 5 Mk. Hr. Diac Bithorn 6 M
Hr. Peetz 6 Mk. Ungenannt 20 Mk. Fr.
Gräfin Winßingerode 20 Mk. und 15 Gläſer
Eingemachtes; Fr. Julius Blancke 50 Mk.
Frl. Haupt 2 Mk. Und Diverſes für die
Würfelbude; Frl. Schönberger 8 M Fr9 Oberbürgerm. Reinefarth 5 Mk. Hr. Paſtor

Bornhak 5 Mk. Fr. Stadtrath Berger 30 M
Fr. Fabrikbeſ. Groke 30 Mk. Fr. v. Loos

g

10 Mk. und ein Bierſervice; Fr. v. Hinckeldeye zur Erlangung von Entwürfen für künſtleriſch ausgeſtattete Poſt 10 Mk. Reinerkrag der von dramatiſchen
karten zur Verwendung bei der Verein Freya“ am 1. Mai veranſtaltetenr e g Weg ohlthätigkeitsvorſtellung 36im Tivoli r gen Jubeherer der gratſeſthen An

des Vereins

J hHerberge Heimat
am Mittwoch den 11. Mai cr.

ugchmiltags 5 Uhr,
in der Werberge.
Tagesordnung:

Verwaltungebericht des Vorſitzenden Be
ſprechung
2) Prüfung der Rechnung für 1897/98,

Etatsüberſchreitungen, Entlaſtung des
Rendanten.
Feſtſtellung des Etats fur 1898/99.
Verwendung der Ueberſchüſſe

5) Wahl zweier Rechnungsreviſoren.
6) Beſtatigung der Wahl zweier Vorſtands

mitglieder
Stimmberechtigt ſind alle Mitglieder,

welche einen Jahresbeitrag von 2 Mark und

unsere
G WettbeweW e

billiger und bekömmlicher als Bier
e 5 tOswald Miers Ungegypste!

Kein K. Gemiseh, Kein Male Keine sog. schwer Weinéete., sondern
seit 1876 laut ürst v. Sismarok's Worten Vatt malgetränk
Angenehme, ſelcht trinkbare und dabei so sehr stärkende

i Werneracurweine aus einer benv. 10 P. pro No D. an, 80 W. in m. plomb. Orig. Flascuen V u. L.
Khestlichkeit, Vereine Krankenhauser e non Babatt
5 57 Centvalgesech. (1 in Berlin) und über 1006 Filialen in Deutschland!

Aust. Preis conrant nebst Brosoküre Sratis und franoo,

Feeeeeh, BERIN N. nene 0

o RAlleinige Hauptniederlage, Merſeburg, bei Fr. Th
S Stephan, Wein u. Deliegteſſen, Frühſtückſtube, Alten

le
c Seee

e

um Beſten des „Vazars“, veranſtaltet von der en er e berechtigt nur Einwohner der Provinz Sachſen Für Preiſe ſind Papierpuppen; Fr. Geh. R. Gersdorff 8 Dtzd

f h 35 grk ausgeſetzt. äk. Topflappen; Fr. v. Red 1rivgt Theater Geſellſchaft Ablieferungstermin 25. Mai e v. Wert n
vom 19. October 1828, Bedingungen zu erhalten durch v. Brauchitseh, Halle a. S, Geiſtſtr. D. ſländer mit Jardintere; Comteſſe Elſe

(Mitglied des Verbandes der Privat Theater [61211 Der Vorstand Wintzingerode T gebrannte Fußbant, Fr. v.
en 5 er r n e Schönermark 1 Vaſe, 2 Bilderrahmen, 2tet Miene eeſennten Wenn k. Ansctattungen, Möbeln Banardeiten, e e

Sienag den 10. Mat 13983 e
Prolog Besto Arbeitu e a es BIIIige Preisse,verfaßt von Hermann Selle Tisehlecmeister. Bequemee Die El e w I. Johann teter aus z. e

h e Frauen Vere

Kämmen und diverſe Kleinigkeiten Fr.
Dieſt gebr. Ofenbank und geſtickte Kiſſen

für Gartenmöbel; Fr. v. Ulrict 30 Be
Oberforſtmeiſter Müller 1 Arbeitsſtänder.

Der Vorſtand des z nd tſchene n e 2 4 7 v Svom Erlenhof. Des uf den Kinderglahe auſgektelte) Ein junges Mädchen, See e genriaſe Marktpreiſe

9 9 welches Schneidern gelernt hat, und einigen Lom J bis mit T Mai 42898Volksſtück aus den Schwarzwald in 5 Auf welche die Schneiderei erlernen wollen, können er pro e Kl. e bis 35 Mk.zügen von Siegfried Conrad Staat gr. In e um ch melden Gete m
38 erſte, do. 20, bis 16,Preiſe der Plätze: iK täglich vsn abends 7. 10 Uhr nchstädter Str. 7, 2 r. S 7

vet z dert n d geöffaet. Juxgesgehildetes Mädchen e S v ew. Se s kl. v Je ennicke, Cigarrerhenz, Sahnhet Nur auf kurze Zeit hier! Nng n der Puge u Weiß wanrenbrauche Bohnen, bis
raße und Pertus, Don Sperrſitz bei Familienanſchluß. Angebote bitte poſt Kartoffeln do 5/50 bisnummerirt) Mk. 1,00, Saal Mk. 00 Vi t zt R t ſſagernd B. S Nr. 2 Neumark Bedra e r der Keule), rh gen en Viele intereſſante Neuheiten eMk. 125, Saal Mk. 060. Entrée 15 Sſg. Militär ohne e ringe e 19 i 25Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 2 z z iſteiſch do 130 bistag Sharge und Kinder 10 g. e n ihftücktragen n

O. Da S Butter, v. „40 bis 230e Sieber“s Reſtanrank, Ein junges Mädchen zum 15 Mai als Eier pro e d o S
d öSeunte Dienſtag Aunfw ar rm g h do. 3/60 bis 320

8 Sohl achtefe g. geſucht Meuſchauer Str. a. Marktpreis ver FerkenZur Zuſriedenheit. S h SS Soniachtofeet ges Reſtanretſon e
t ädchen vrer als cKarl Kugorpn. Morgen Mittwoch Schlachtefeſt. hen oder als e en e Hierzu eine Berlage
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Beilage zu Nr. 108 des „Merſeburger Correſpondent“ von 10. Mai 1898.

Deutſchland.
(Auf Grund des Geſebes über die

ftskammern) und nach An
inziallandtags hat der Kaiſer die

Landwirthſchaftskammer
rovinz Weſtfalen angeordnet, welche

Münſter haben ſoll.
„Reichsänzeigerutſchou s

Landwirthſcha
hörung des Prov

ihren Sitz im
veröffentlicht

zum Schutz
Verordnung betreffend die

e im Schutzgebiet auf Grund des
1888 nebſt den Ausführungsbe

Erklärung Kia

Rechtsverhältniſſ

Geſetzes von

Parlamentariſch

(Sitzung vom 7. Mai.)
e zunächſt das Geſetz über
ſe der Privatocenten

Erörterung zur
Berathung des Geſetzentwurfs über

der Geiſtlichen ſtellte bei
Geltungsbereich des Geſetzes handelt,

v. Preſſentin,Abänderungsanträge der
ſodann gab Abg. v.

uns der Freikonſervativen der Zuſtimmung
der Commiſſion Ausdruck; trotz einzelner

dasGeſetz wegen der großenldarin enthaltenen
Der konſervative Abg. v.

onsbeſchlüſſe heftig an;
Eigenthums bedeute, ein

das die dem Geſetze zu
en der Kraft des Widerſtandes

kraten und die Geiſtlichen der
as Geſetz müſſe an die Synoden

darüber urtheilen würden, nachdem
den katholiſchen Geiſtlichen die
ſollten. Jn einigen Jah

s Geſetzes nicht gern
Geheimrath Sch

Vorlage mit den
Die Anſicht, di

Abgordnetenhaus.
Abgeordnetenhauſe gelangte heut
die Disciplinarveryältniſ
in dritter Leſung ohne
dann folgenden zweiten
das Dienſtei

1, der über den
konſervative Abg.

ür die dritte Leſung
Minderheit in Ausſicht,

Tzſchoppe Name
zu den Beſchlüſſen

nicht zurückweiſen.
Köller griff dagegen die Commiſſi
die eine Vergeſellſch
ſogialdemokrati
ſtimmenden Pa
Selbſtſtändigkeit beraube.

zurück, die jetzt
ſie ſahen, daß
erhalten bleiben
die heutigen de
erinnert ſehen.

hre Entſcheidung
tzkopff ſtellte zunächſt

Beſchlüſſen aller Synoden
Synoden würden jetzt nach

etzes anders ſtimmen, als
Unkenntniß der Verhältniſſe

Gegentheil mit aller Entſchieden
wie es für die katholiſche Kirche vor

ſyſtem habe bankerott gemacht
beibehalten worden, und erſt

Pfarrer ſelbſtſt

übereinſtimme.

Kenntniß des kathelif Deutſchſozialen würden
heit gegen ein
liege, erklärt.

nur, ſoweit
in Zukunft werde der
r grerevaiſch beſchleunigen,

Das Pfründen

möchte den großen
ſei völlig ungerechtfertigt, denn

merin der Pfründe.
ürde ſehr bedauerlich ſein;

der Geiſtlichen zu beſſern,
Der natt. Abg. Dr. Sattler wies

das Haus zu ſchrecken, entſchieden

sbeſchlüſſen zuſtimmen

Heydebrand un
in der Faſſung der S
wegen der uebereinſtimm

Der konſervative
Neuordnung der
Streitigkeiten un

Pfründenverwaltung
d eine Gefahr für das kirchliche Leben in

während ſein Parteigenoſſe Abg. v.
Der Cultusminiſter Dr.

ſeine Freude darüber aus, daß
ſich ſo freundlich zu der Vorlage

habe ſeine Pfeile gegen eine Stelle
Feind ſtehe; denn auf ein ſozialiſtiſches

ich Niemand am Miniſtertiſche oder im
genen Vorſchläge ſeien mindeſtens

Er übernehme gern die Verantwortung
er Abg. v. Eynern (nat.lib.) begrüßte

auſes die Ausführungen des
tionalliberalem Geiſte durch

dann aber Befürchtungen, daß die Be
doch nicht gleichmäßig erfolgt ſei.

hm auch nicht genügend gewahrt,
Man habe nur

bei Bewilligungen die katholiſche
Am liebſten würde er das Geſetz

eiſtlichen annehmen, das für die
Finanzminiſter
des Abg, v. Eynern, daß in dem
ſchlecht behandelt ſeien und hielt
Abg. v. Köller für unberechtigt.
erklärte es für nothwendig, die

ie Synode zurückzugeben, weil ihr
die fatholiſchen Geiſtlichen betretene

e unbekannt geblieben ſei.
iderlegte dieſe Behauptung
ſelbſt in der Synode ge

(Ctr.) ſprach für die Ange
die Zuſtimmung zur Vorlage

ch mehr für die Pfarrer vom
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d die Berathung des Reſtes der

appenhei in dafür ei
ſe ſprach zuvörderſt

die Mehrheit der Red
ſtelle Herr v. Kö
gerichtet, wo kein
Experiment werde
Hauſe einlaſſen; ſe
ebenſo ſozialiſtiſch.
für das Geſetz
unter großer
Abg. v. Heydebra
tränkt, äußerte ſ
laſtung der Gemeinden
Die Parität erſcheine i
die katholiſchen ſeie
ſchabloniſirt; ſtets erhalte
Kirche den Löwenantheil.
für die evangeliſchen G

Heiterkeit des H
nd als von na

widerſprach der Meinung
Geſetz die großen Städte
auch den Standpunkt d
Abg. Stöcker (wildkon
Vorlage nochmals an
der in dem Geſeß für
Weg bei Faſſ
Geheimrath S
durch Verleſung Abg. Porſch

der katholiſchen K
aus, wenn man auch
Staat erwartet hätte.
Artikel genehmigt un
Vorlage auf Montag vertagt.

Volkswirthſchaflliches.

Die diesjährige Maſtvie
die 24. in Berlin, wir

Hallen des Central
War die Beſchickung im Vor
ſind diesmal in den verſchiedenen
Großvieh 581 Haupt angemel
einer der 23 vorausgegangenen ſt
reiche Futterernte 1897, die verſchär
über den Geſundheitszuſtand d
einzuführenden Schlachrviehes u

ung ihrer Beſchlüſſ
chwarßkopff w

der von ihm

hausſtellung,
und 12. Mai

Viehhoſes ſtattfinden.
jahre beſonders klein,

Abtheilungen für
mehr als zu

Ausſtellungen. Die
fte Controlle

d Fleiſches und die

ermuthigt, die Schau zu beſchicken, zumal bei dem
faſt vollſtändigen Erlöſchen der Maul und Klauen-
ſeuche die Sorge vor großen Verluſten durch mög
liche Sperrung des Viehhofes wegen Seuchenaus-
brüches geſchwunden iſt. Beſonderes Intereſſe
werden in dieſem Jahre auch die Ausſchlachtungen
erregen 6 Rinder, 42 Schafe und 4 Schweine
ſollen am erſten Tnge lebend, am zweiten Tage ge
ſchlachtet ausgeſtellt werden. Bei den Schafen ſtellt
die königliche land wirthſchaftliche Akademie Poppels
dorf 12 Thiere aus, um den Einfluß zu zeigen,
den Raſſe und Fütterung auf Zartheit vom Fleiſch,
mehr oder geringere Neigung zum Erſtarren des
Fettes ausüben. Andere FütterungsReſultate ſollen
bei 4 Schweinen nachgewiefen werden. Einzelne
Eber berühmter Abſtammung werden als Muſter
thiere aus bekannten Zuchten vorgeſtellt werden.
Die Maſchinen Ausſtellung wird wieder das bunte
Bild von allem darbieten, was für Milchwirthſchaft,
Viehzucht und das Schlächtergewerbe von Intereſſe
iſt. Eine Anzahl Maſchinen wird von Motoren
verſchiedener Conſtruckionen in Bewegung geſetzt.

Zu den Wahlen.
2 Jn einer am 4, d. ſtattgehabten Verſammlung

der deutſch freiſinnigen Volkspartei in
Breslau ſheilte der Vorſitzende, Rechtsanwalt
Heilberg mit, daß die Volkspartei in beiden Bres
(auer Wahlkreiſen eigene Candidaten aufſtellen wolle.
Die Sozialdemokraten würden ja auch beide Kreiſe

(die bisherigen Vertreter derſelben ſind die
A
51,8 o der abgegebenen Stimmen erhalten haben).

gg. Tutzauer und Schoenlank, die 1893 beide

Die freiſ. Vereinigung habe nicht die Abſicht, eigene
Candidaten aufzuſtellen, ſie werde vielmehr die
Candidaten der deutſchfreiſ. Volkspartei unterſtützen.
Wie ſich die Nationalliberalen ſtellen würden, ſei
ihm nicht bekannt, Das Centrum und auch die

Candidaten aufſteller.

Revolte in Mailand.
Aus Anlaß der Brottheuerung in Italien iſt es

am Sonnabend in Mailand zu einer Revolte ge

Etabliſſements wurden geſchloſſen, der Pferdebahn

Abfahrt der zu der Fahae einberufenen Soldaten

ſind die ſtrengſten Anordnungen getroffen

bisher nicht ungünſtigen Preiſe haben die Ausſteller

kommen. An verſchiedenen Punkten fanden An
ſammlungen von Arbeitern ſtatt. Die induſtriellen

verkehr eingeſtellt. Die Arbeiter verſuchten, die

der Jahresklaſſe 1873 zu verhindern; doch kam es,
abgeſehen von dem verſpäteten Abgang einiger
Eiſenbahnzüge, zunächſt zu keinen ernſten Unzu
träglichkeiten. An mehreren Stellen nahmen die
Anſammlungen ſpäter einen drohenden Charakter
an. Jn der Straße Corſo di Venezia wurden
Barrikaden errichtet, um die Bewegungen der
Kavallerie zu hindern. Die Aufrührer ſtürzten
einen Pferdebahnwagen um und plünderten das
Palais Saporiti, deſſen Möbel zum Bau von
Varrikaden verwendet wurden. Auch hier gaben
die Truppen Feuer; einer der Aufrührer wurde
getödtet, mehrere verwundet. Ja der Orefici
Straße wurden Dachziegel von den Dächern der
Häuſer auf die Truppen geworfen. Letztere gaben
Feuer, zwei Perſonen wurden getödtet, einige ver
wundet. Jn der Torinoſtraße und auf dem
KathedralPlatz, welche ebenſo wie die übrigen
Hauptpunkte der Stadt militäriſch beſetzt ſind, kam
es zwiſchen den Aufrührern und dem Militär zu
Zuſammenſtößen. Mehrere Häuſer an der Porta
di Venezia wurden geplündert. Das Militär
zerſtörte die Barrikaden in der Via Torino,
auf dem Corſo di Venezia und an anderen
Stellen der Stadt. Von den Aufrührern ſind
zahlreiche todt und verwundet. Alle Arbeiter
ſind in den Ausſtand getreten. Wegen eines Arti
kels des republikaniſchen Blattes „Italia del populo
wurden deſſen Director und mehrere Redacteure,
ſowie der Deputirte De Andreis verhaftet. Ueber
die Stadt iſt der Belagerungszuſtand verhängt
worden. Derſelbe konnte wegen des Streiks der
Hrucker erſt in der Nacht durch Anſchlag zur öffent
lichen Kenntniß gebracht werden. Der Abend und
die Nacht verliefen ohne ernſtere Zwiſchenfälle; nur
an der Porta Venezia und an der Porta Vittoria,
wo mehrere Wagen der Straßenbahn in Brand ge
ſteckt wurden, kam es zu Zuſammenſtößen. Ein
großer Theil der Stadt blieb im Dunkel infolge
der Beſchädigungen der electriſchen Leitungen. Der
Bahnhof iſt ſtark beſetzt. General Bava, der Präfekt
und der Bürgermeiſter veröſfentlichten Proklamationen,
worin ſie zur Ruhe auffordern. Zahlreiche Truppen
verſtärkungen treffen fortwährend ein. Zur ſchnellen
und vollſtändigen Wiederherſtellung der Ordnung

Die Unruhen wiederholten ſich am Sonntag in
abgeſchwächter Form. Trotzdem kamen noch ver
ſchiedene Verwundungen vor. Die Behörde yrdnete

e Anſſung der ſogialiſtiſchen und republtkaniſchen

General Bava ordnete an, daß Montag
ſämmtliche Fabriken wieder geöffnet werden ſollen.
Die Ankunft von Truppenverſtärkungen dauert fort.
Es ſind viele Verhaftungen vorgenomman worden.
h

Provinz und Umgegend.
Halle, 7. Mai. Die Neuimmatrieulation

unſerer Univerſität hat bis jetzt 456 Meldungen
gebracht, eine Zahl, die der des vorigen Semeſters
nicht nachſteht. Es iſt vom hieſigen Kunſtgewerbe
verein ein Preisausſchreiben zwecks Erlangung einer
JubiläumsPoſtkarte für die Francke ſchen
Stiſtungen aus Anlaß deren 200 jährigen Beſtehens
erlaſſen worden. Mehrere Preiſe ſind für die beſten
Leiſtungen ausgeſetzt.

Halle, 7. Mai. Unſere Stadtverordneten
hielten geſtern eine vertrauliche Sitzung ab, in welcher
die vom Magiſtrat beantragte Gehaltserhöhung
zweier ſeiner Mitglieder das Thema der Beſprechung
bildete, Nicht wenig erſtaunt war die Mehrheit der
Stadtverordneten, als ſie erſuhren, daß die Vorlage
die beiden Bürgermeiſter betrifft. Vor etwa
einem Vierteljahr iſt dieſelbe Vorlage abgelehnt
worden und jetzt liegt ſie ſchon wieder vor. Die
Sache wurde ſchließlich bis nach den Ferien, alſo
bis zum Herbſt vertagt. Wie die Verhältniſſe liegen,
iſt man nicht abgeneigt, das Gehalt des Zweiten
Bürgermeiſters entſprechend zu erhöhen, nicht aber

das des Oberbürgermeiſters.
a. Weißenfels, 8. Mai. Jn der Nacht vom

Freitag zum Sonnabend iſt in der Gaſtwirthſchaft
des Herrn Fauſt zu Lobitzſch ein frecher Diebſtahl
verübt worden. Der Dieb iſt allem Anſchein nach
bereits während des Freitag Nachmittags auf den
Oberboden des Gaſthauſes gelangt, denn man fand

elbſt beim Durchſuchen des Hauſes in der Nähe
Schornſteins ein trefflich hergerichtetes Lager,

in welchem ſich derſelbe am Nachmittag verborgen
um in der Nacht den Diebſtahl in der

im Erdgeſchoß belegenen Gaſtſtube auszuführen.
Geſtohlen wurden ca. 3000 Stück Eigarren, ver
ſchiedene Vqueure, der Jnhalt der Büffetkaſſe, ſowie
verſchiedene Kleinigkeiten. Ehe ſich der freche Burſche
mit ſeiner Beute davongemacht, hat er ſtch noch ein
Dutzend gekochte Eier gut ſchmecken laſſen. Vom
Thäter fehlt z. Z. noch jede Spur. Die erledigte
zweite Pfarrſtelle in Teuchern iſt dem ſeitherigen
Pfarrer in Schkortleben, Herrn Paſtor Wagner
übertragen worden.

Tangerhütte, 5. Mai. Der 18 Jahre alte
Geſchirrführer Reinhold Reichenbach, der am
ſpäten Abend mit ſeinem Geſpann auf der Fahrt
von Gräben hierher begriffen war, ſchlief unterwegs
ein und ſiel aus der Schoßkelle direkt vor die Räder.
Der Wagen ging nicht über den Unglücklichen hin
weg, ſondern ſchleiſte ihn eine lange Strecke Weges
mit, ehe das Geſchirr zum Stehen kam. Reichenbach
war ſo arg zugerichtet, daß er nach einigen qual
vollen Stunden verſtarb.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 10. Mai 1898.

Die Sonntagsverſammlung des „Patrioti
chen Kreisvereins Merſeburg abgehalten

in der Hauptſache zum Zwecke der Aufſtellung eines
Reichstagscandidaten für die bevorſtehenden
Wahlen, hatte den großen Saal des „Tivoli“ in
umfaſſendſtem Maaße in Anſpruch genommen. Nach
der jedem Deutſchen genehmen Einleitung der Ver

ingen durch ein dreifaches Hoch auf den Kaiſer

ergriff Herr Dr. Arendt das Wort zu einer um
fangreichen Berichterſtattung über die politiſche Lage.
Der Redner hat „Schneid“, das kann ihm Niemand
abſprechen, aber was er uns da aus geläuterten
freikonſervativen Grundſätzen vorlegte, kann uns doch
himmermehr hinüberziehen in das Lager der

ch Verwandten“. Weshalb wandte ſich, wenn
Theorie der „Sammelpolitik“ im letzten Theile

anerkannte, der Redner ſo ſehr gegen die Freiſinnigen,
die bisher den Wahlkreis zu vertreten die Ehre

Ein prinzipieller Unterſchied in der Be
kämpfung der Sozialdemokratie, die er ebenfalls auf
ſeine Fahne ſchreibt, beſteht doch thatſächlich im

eis QuerfurtMerſeburg wie überhaupt
Glaubt denn der Herr Abg. Dr. Arendt mit

dem in Wahrheit durchaus nicht ſtichhaltigen Hin
weis darauf, die freiſinnige Volkspartei habe alle
Vorlagen fur die Armee und die Flotte rundweg
verworfen, hier Propaganda machen zu können für

e Partei? Will er ſich nicht velehren laſſen
daß Schulter an Schulter die ſtaats-

erhaltenden Parteien, zu denen doch die freiſinnige
in erſter Reihe ſich geſellen darf, einzutreten haben
in den Kampf gegen die von ihm ſelbſt herabge



e nun g r i ine ärtnerfrau, die 27 jährige verehelichwürdigten Jdeen der Sozialdemokratie Er er weil ſte ſchon längere Zeit die hieſtgen Ver d e un n rer andern leben vie
zählte uns in mindeſtens einviertelſtündiger Aus ſchönerungs-Anlagen unſicher geinacht halten. Die bis Jahren in die Neiſſe geſtürgt. Die Mutter ertrank,
führung, welche Gefahren die unbegründeten ſozial ſelben wurden nach ihrer polizeilichen Vernehmung die Kinder konnten ſämmtlich gerettet werden
demokratiſchen Lehren nicht bloß für die Arbeit dem hieſigen Amtsgericht zur weiteren Veranlaſſung

ne mer, ſondern guch für die Arbeitgeber zu eführt. z jten D. und gleich hinterher bringt T die Der ſchon mehrfach erwähnte große Eireus 198. e Lotterie.
Anſchuldigung gegen die verhaßte freiſinnige Partei, Deike iſt bereits hier eingetroffen und beginnt Vierte Klaſſe
ſdaß ſte ſ. 3. der Bismarck Hüldigung und dem Um heute, Dienſtag, Abend ſeine Vorſtellungen. Wir 18 Ziehnngete,
ſchwung deſſelben großen Staatsmannes in der Handels machen auf die großartigen Leiſtungen der bei re g n n
politik ihre Zuſtimmung verweigert habe. Wasſoll man dieſem Unternehmen auftretenden Künſtler und Ziehung Vor en
dazu ſagen Herr Dr. Arendt glaubt ſich beruſen, Künſtlerinnen nochmals beſonders aufmerkſam V t es e g.
als Verkreter einer rechts ſtehenden Partei eintreten Das Vergnügungs- Etabliſſement „Funken h n an er e
zu müſſen gegen alles das, was ſich liberal nennt burg in der hinteren Teichſtraße hierſelbſt iſt am 15000 Mk. auf Nr. 104e11 173972,
unbekümmert darum, ob den erklärten Gegnern der Sonnabend im öffentlichen Zwangsverſteigerungs 10000 Mk. auf 138816. n
jetzigen ſtaatlichen Ordnung ein bequeneres Bett verfahren für 60000 Mk. von ver Weißenfelſer 5090 Mk. auf Nr. e e ne
bereitet wird. Daß ihm dieſer, unſerer Meinung Brauereiftrma F. Dettler erſtanden worden. r e et 34195 42578 46910
nach vollſtändig falſche Standpunkt in der Ver Am vergangenen Sonnabend Nachmittag wurde 47331 65305 66922 70332 74081 65778 92886 96197
e klar gemacht wurde, verhinderte eben wir auf hieſigem Roßmarkt ein kleiner, etwa 3fähriger lege ans ein n le e e
die Zuſanmſe ung verſelben, die von vornherein Junge von einem ländlichen Radfahrer umge- 7 17272 3
jede Widerrede ausſchloß. Nachdem im Verlauf der fahren und machte infolgedeſſen mit dem Straßen e r e e 20208 202584 204508
Verhandlungen Herr v. Helldorf Zingſt ſeiner pflaſter Bekanntſchaft, nahm jedoch keinen weiteren 1500 Mk. auf Nr. 297 590 15710 39474 30061 33909
Meinung dahin Ausdruck gegeben hatte daß er glaube, Schaden. Einige hieſige Arbeiter, welche dazu kamen, 2615 39754 l 47382 52432 58626 60690 78598
eine Stichwahl un der Sozialdemokratie ſei dies nahmen Partei ſür den Ueberfahrenen. Als dies 87518 88501 92200 95361 97862 t 117978 129207
mal unvermeidlich, wählte die Verſammlung Herrn der ſHuldige Radfahrer merkte ſehte er ſich auf ſein e e ereee, e W e er n
Neubarth Wünſchendorf einſtimmig als Rößlein und verſchwand unbehelligt um die nächſte 216665 224821
Candidaten für die Reichstagswahl, trotzdem er Straßenecke. Nachmittag.
ſelbſt erklärte, daß es ihm ſchwer werde, beide Mandate 15000 k. auf Nr. 111938 126014.
als Landtags und eventuell Reichstagsabgeordneter Oeffentliche Schsffengerichtsſitzung 5090 auf Nr. 30528 54106 180280
auszuüben. Die Aufſtellung ſeiner Candidatur vom 5. Mai 1898 3000 Mt. auf Nr. 3521 1306 5658 5356 17128 18552

te nd als Hr. Kenbarth aus di ſache Mudlichen Hauptwerhandlung gelangten die Strafe 92379 e s 86022 86086
enr a

gemeinten, ehrlich deutſchen Worten ſeiner Meinung Gegen den Brauer Anton T. aus Helfta, geboren 119109 141587 145649 144452 159195 183388 188042 197 110
Ausdruck gegeben, ſchloß mit einem Hoch auf Jhn am 10. Dezember 1863 mehrfach vorbeſtraft Dieſer iſt 197591 207785 208936 212580 217331 219038.
und der angeregten Abſingung des Oſten Verſes von angeklagt und geſtandtg an er dem Raterial 1500 1i238 1068 160n7 18844
Deutſchland über Alles der Vorſitzende die Ver Laarenhändler in deſſen Verkaufsladen vier Stack 0355 e 4725 un
ſammlüng. Glasdeckel verſehenen Kaſten entwendet zu haben. Da der 157218 157791 142152 145283 14629 162412 15801

Wir wollen nicht unterlaſſen, an dieſer Stelle Beſchuldigte die Cigarren für ſich als Genußmittel von un 158464 1675710 169944 170591 171996 172279 177919
nochmals auf die heute Abend im Tivoli zum bedeutendem Werthe und Zum alsbaldigen Verbrauche weg 190334 191491 209660 215447.
Beſten des „Bazars“ ſtakkſindende Aufführung genommen zu haben angab und ein anderer Grund zur

des Volksſtückes „Die Elſe vom Erlenhof“ er richt wegen gemeinen Diebſtahls ver ilt, ſond

n e e e e e e en Neueſte Nochrichten.merkſam zu machen. Die Beſetzung der zahlreichen Veantragt wurde eine Geldſtrafe in Höhe von ſ12 Mark Paris, 9. Mai. Der Wahlakt für die
wirken über 26 Perſonen mit), theils ſehr be e e e e e Haft. Der Gerichts Kammer verlief ſehr ruhig. In den Wahlbureaus

ſchwierigen Pollen iſt, wie wir bei der erſten Auf Die Anklage gegen 1. den Gymnaſtiker Lorenz B. aus herrſchte äußerſt reges Leben, als die Reſültate be
führung im Verein wahrzunehmen Gelegenheit hatten, Feldkirchen im Königreich Bahern, geboren am 19. Jum kannt gegeben wurden. Es ertönten Rufe: „Es
eitie wirkliche gute zu nennen Ferner kommen die 1680, Sachbeſchadigung vorbeſtraft, 2 den lebe die Republik Abends fanden einige Kund

neubeſchafften Decorationen der Tivolibühne in dieſem Kymnaſtiter Eugen B. n Jrlin, geboren ain 28. April gebungen ſtatt. Man hörte die Rufe: „Es lebe die
Skück mit ſeiner ſtets wechſelnden Scenerie ganz Dieſe werden beſchuldigt, durch mehrere ſelbſtändige Kommane!“ Jm 20. Bezirke wurden vier Verhaf
beſonders zur Geltung und können wir deshalb einen Handlungen und zwar Lorenz B. am L April 1898 zu tungen vorgenommen Bis 1 Uhr nachts waren
Beſuch der Vorſtellung nur beſtens empfehlen. Da hen en Paar r Ring, San B. e S ne 221 Wohlreſultate bekannt. Es wurden gewählt

t 9 r 3 eit ein gar rringe, eine roche un rei Sicherheits i 5en. e Du m e ne nadeln, dem Gaſtwirlh B. ſchen Eheleuten gehörig als Monarchiſche 7 gemäßigte Republikaner 65, Radikale
ie Nachfrage nach Silleks eine außerort entlich fremde bewegliche Sachen in der Abſicht rechtswidriger Zu 40, Sozialdemokraten 13. 88 Stichwahlen ſind

ſtarke geweſen iſt, ſo iſt wohl auch heute auf einen ignüng weggenommen zu haben ferner Lorenz B. alsdann erforderlich. Verſchiedene Wiederwahlen fanden

guten Beſuch der en zu rechnen, was im r i len t e ten a er e ſtatt.Intereſſe der guten ache auch nur zu wünſchen daß dieſelben heil. rafbaren Handlung erlan Newyork, 9. Mai T. B.) Zwei
waren, ſeines Vortheils w bracht ben;iſt. Wir möchten alſo rathen, ſich rechtzeitig um reden ren e n n n en amerikaniſche Torpedoboote haben die neuen Feſtung

Eintrittskarten zu bemühen und verweiſen dieſerhalb gebung von Schkeuditz außerhalb des Gemeindebezirks ihres werke bei Matanza zerſtört. 50 Spanier wurden

auf das heutige Jnſerat Wohnortes und dhne Begründung einer gewerblichen theils getödtet, theils verwundet
Im voll feierte am Sonnabend Abend iedertaſſung S auſtellungen ohne Beſtellung dargeboten, Havanna, 9. Mai G. D. B) Zwei

der Geſangverein „Melodia hierſelbſt unter ehen Anterworfenes Gewerbe betrieben zu haben ohne daß amerikaniſche Kriegsſchiffe, welche eine ſpaniſche
überaus zahlreicher Theilnahme von Mitgliedern e ſich vorher einen Pandergewerbeſchein eingelöſt hatten. Galeotte in der Nähe der Küſte verfolgten, wurden
und Gäſten ſein Frühtahrs-Vergnügen, e e er d n 259, e n durch das Feuer der ſpaniſchen Batterien erheblich
Das Programm zeichnete ſich durch beſondere a é e vom Juli beſchädigt. Mehrere amerikaniſche Matroſen wurden

S wurde nach rer Beweisgufnahme gegen Lorenz
Reichhaltigkeit aus Neben vorzüglich gewählten wegen Diebſtahls auf drei Wochen Gefängniß, wegen getödtet

Wage

und exackt ausgeführten Orcheſterſtücken unſeres Hehleret auſ Freiſprechung und wegen Gewerbeſteuer-
HuſarenDrompetereorps enthielt daſſe be die MännerHinterziehung auf 72 Mark Geldſtrafe oder 18 Tage Haft
chöre /Frühlingsgruß und „Mai“ von Rob. erkannt. Dieſer befindet ſich wegen Fluchtverdachts bereits

Nur 3
in Unterſuchungshaft Gegen Eugen B. wurde wegenSchumann und Baldamus, den effeklvollen Männer Diebſtahls auf einen Verwers und wegen Gewerbevergehen S Der rößte u. el teſt

chor „Des deutſchen Mannes Wort und Lied“ mit auf Freiſprechung und Ueberweiſung an die Familte a egan Pferde
Orcheſterbegleitung von Dregert, ſowie die ſinnigen e ter S reiſende Cireus Europas

t Sa Heimath“ und Die locke ar e S u ſchen hatte gegen i jLieder ängers Heimath un Die Abend ocke“ ne Straſverfügung des Amteborſererg n San rechten Eigenen elektrischen Betrieh.
von J. Meier und Burckhardt. Die Wiedergabe Widerſpruch erhoben und guf riſterliche Entſcheidung an
dieſer prächtigen Compoſttionen legte wiederum das getragen. Er wurde aber auch im Hauptverhandkungstermtne e Glreus G Deike
beſte Zeugniß ab für das lebhafte Intereſſe, welches ehe an r r e rei zu 8
er ege des dent en M Weßmar ohne 2 gangsbeſcheinigung ſeines etzteren Dienſtd e ge d ſch d n egeſanges n der herrn in den Dienſt genommen zu haben und deshalb ge Merseburg

„Melodia“ gewidmet wird un ieß das vorhandene mäß 5 12 der Geſindeordm

n t e iäß ug vom s November 1811, wie e auf dem Kinder Iatze,gute Stüimminaterial zur ſchönſten Geltung kommen. die Straffeſtſetzung lautete, à einer Geldſtrafe von 5 Markt er P S
Rauſchender Beifall belohnte die wackeren Sänger. den et I t e henen und außer Dienßag den 10. Mai 1998
Am Schluß gelangte noch der Schwank Heimliche dem gehalten die Koſten de re u tragen.

e u Der DVienſtknecht Franz F. zu Wu teneutzſch, geboren 6 IlZuſammenkünfte von F. Sileſius zur Aufführung. am 9. November 1879 in Kern t en en Korzen S gr. g ſt I ungs or t s
d e e n in n Händen e e Juli v. J hier mit 2 Monaten Ge mit dem glanzvolſsten Programm aller
und ſo erzielte die Vorſte ung den beſten Erfolg, ängniß vorbeſtraft, iſt ange lagt, am 19. Dezember 1897 ſt
der ſich in lebhaftem Applaus kundgab. Ein al an Wlkau in der Abſicht, ſich einen de htawidrigen Ver e en eirense
ielt ſodann die Feſſthei m mgensvortheil zu verſchaffen, das Vermögen des Guts Kassenöftnung 7 Uhr. Ankang 8 Durhie ſodann die Feſt eilnehmer bis lange nach veſihers Hugo F. um 5 Mark dadurch beſchädigt zu haben in

Mitternacht fröhlich beiſammen. daß er durch Unkerdrückung einer wahren Thatſache bet dieſem u Repertoir iſt das denkbar glänzendſte, viele

b S Der es Se rein „Euterpia“ en Se m n er m e und An ehe Merſebntg en re nreitete am Sonnta Abend et nahme des Miethgeldes ver egen hat, daß er ſich bereitsſelten Mitgliedern d e ne e e anderswo für dieſelbe e ehe habe. Er e des bi nes heſter h ſt h 209
d Auf ge recht vergnügte Betrugs aus S 269 St G. B. für ſchuldig befunden und „Seſlehen ans IStunden. Zur ufführung gelangte Der Dach wie vom Amksanwalt beantragt zu Tagen Gefängniß Inter perſönlicher Leitung

decher“ komiſches Gemalde in 5 Aufzügen von verurtheilt des Kapellmeiſters Herrn rei ppe.
Lonis Angely. Sämmtliche Rollen befanden ſtch e d ere Polizeiſtrafmandat des hieſigen Königl. Preiſe der Plätze Fremdenloge 3 Mk. Logen
m guten Händen und die Regle hatte wieder äußerſt eilig Wiberſt gatte der Sidereibeſther O. von er recht e e Ferrſe 22t, las 150

a ſich die Vunen zeitig Widerſpruch erhoben und auf gerichtliche Entſcheidung 2 Platz T Mt, Platz 75 Pfg. Gallerie 50 Pfg.
Tüchtiges geleiſtet, ſo daß ſich die Vorſtellung flott und angetragen, weil er in Abrede ſteut. am 28. März d. J. Kinder unter 10 Jahren zahlen auf allen ine
tadellos abſpielte und der begeiſterte Beifall, der den auf der Halleſche Chauſſee, wie der Bezirksgendarm an nummerirten Plätzen die Hälfte der Kaſſenpreiſe
Dilettanten nach jedem Altſchluß geſpendet wurde riet Vatte, mit einem Fahrrade auf dem Fuß wege ge Jm Vorverkauf im Cigarrengeſchäft des Denn
als ein wohlverdienter bezeichnet werden darf J ahren zu ſein, obwohl die dazu beſtimmte Fahrſtraße in Heinr. Sehultze jun. Fremdenloge 2,50,
t c ſang diesmal hübſch gutem Zuſtande eweſen wäre. Die Sache wurde vertagt Logenſitz 225, Sperrſitz 75, Platz 125 Mken Zwiſchenpauſen gelang en iesmal hübſche Muſik- und auf die nächſte öffentliche Schöffengerichtsſihung zur 2. Plaß 90 Pfg. 8. Platz 60 Pfg. Galerie 20 Pf
ſtücke zum Vortrag Nach Schluß der Vorſtellung Wiederaufnahme er Verhandlung verſchoben ägt J
fand ein ſolennes Tängchen ſtatt. e e abends 8 Ahr große VorſtellungSonntag früh wurden hier zwei Frauens Vermiſchtes. Srogramm.

mit ſtets nen gewechſeltemperſonen, angeblich aus Halle feſtgenommen, e (Familitentragbdie) In Gub

e e e eVeronttortliche Rebaehon, Drug und er

3ehe v
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